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T
raditionell wurden mit der Mit-
gliederversammlung wieder
die Ehrung langjähriger Mit-

glieder und die Würdigung der Ver-
dienste langjähriger oder ausge-
schiedener Mitarbeiter verbunden.
243 Mitglieder trafen sich hierzu im
Augustinerkeller.
Umrahmt von musikalischen
Schmankerln der Bogenhausener
Blos´n konnten 2 Mitglieder mit 70-
jähriger, 20 mit 60-jähriger, 50 mit
50-jähriger, 35 mit 40-jähriger und
29 mit 25-jähriger Mitgliedschaft
die Ehrung persönlich entgegen-
nehmen. Für langjährige Tätigkeit
erhielten Christian Heidinger und
Manfred Oberhauser ein Ehrenzei-
chen; verabschiedet wurden Klaus
Dierolf (Leiter Seniorengruppe),
Thomas Hartmann (Leiter Gruppe
Gilching), Igor Iwaschur (Leiter DAV
Club Russland), Matthias Weber
(Jugendreferent), Prof. Dr. Claudia
Wörz (Vorstandsmitglied) und Man-
fred Zink (Leiter Hochtouristen-
gruppe).
Anschließend gedachte die Ver-
sammlung der im letzten Jahr ver-
storbenen Mitglieder. Besonders
tragisch war ein tödlicher Lawinen-
unfall anlässlich einer Veranstal-
tung der Sektion. Der 1. Vorsitzende
Günther Manstorfer sprach den An-
gehörigen sein volles Mitgefühl aus. 
Manstorfer schilderte dann das Ver-
einsjahr 2007 mit einem Lichtbil-
dervortrag. Themen waren die Re-
novierungen und Neuerungen auf
unseren Hütten ebenso wie das Ge-
schehen in den Gruppen und ein er-
folgreiches Veranstaltungspro-
gramm, außerdem neue Mitarbeiter
in der Servicestelle, die Vortragsrei-
hen, Erweiterungen in der Kletter-
anlage Gilching und Einzelereig-
nisse wie die Süddeutsche
Klettermeisterschaft, die Sternstun-
denaktion mit dem Bayerischen
Rundfunk und Alexander Huber,
Messestände auf der C-B-R, der
Flohmarkt in der Alabamahalle, die
Stanic-Preis-Verleihung und das
Kalenderhilfsprojekt für die Witwe
von Franz Demel. Positiv entwickelt
hat sich die Zusammenarbeit mit

dem Sporthaus Schuster und mit
»Hauser Exkursionen«. Unsere Mit-
gliederzahl stieg von 99.000 im
Vorjahr um 7% und hat jetzt zu-
sammen mit 47.000 Plus-Mitglie-
dern 106.000 überschritten. Die der
großen Plus-Mitgliederzahl zu-
grunde liegende Kooperation mit
der Sektion Oberland wurde durch
ein Grußwort des dortigen 1. Vor-
sitzenden Dr. Walter Treibel bekräf-
tigt.
Bezüglich der Finanzen konnte
Schatzmeister Hans Weninger ei-
nen positiven Abschluss vermelden.
Zum Teil wegen zurückgestellter
Maßnahmen, vor allem aber auch
aufgrund sparsamer Haushaltsfüh-
rung konnte die geplante Auflösung
von Rücklagen vermieden und sogar
noch ein Überschuss erwirtschaftet
werden. Dies wurde auch von den
Rechnungsprüfern festgestellt und
schließlich mit einstimmiger Ent-
lastung der Vorstandschaft gewür-
digt.
Für den Zeitraum 2008 bis 2011 wa-
ren der Vorstand und alle Referen-
tenposten, die Rechnungsprüfer
und der Ehrenrat neu zu wählen. Die
Versammlung sprach sich mit weit
überwiegender Mehrheit für die
Kandidaten der Vorschlagsliste aus.
Für den Vorstand wiedergewählt

wurden der 1. Vorsitzende Günther
Manstorfer und die stellvertreten-
den Vorsitzenden Gerold Brodmann,
Peter Dill, Dr. Thomas Kuhn und
Hans Weninger. Neu in den Vor-
stand gewählt wurden Martina
Renner und der Jugendreferent Mi-
chael Turobin-Ort.
Als Referenten wurden neu ge-
wählt: Elena Kalinina für DAV Club
Russland, Herbert Konnerth für die
Hochtouristengruppe, Wilfried Stu-
deny für die Seniorengruppe und
Günter Steudel für die Gruppe Gil-
ching sowie als neue Leiter von
Schulsportarbeitsgruppen (SAG)
Torsten Bergmühl für die Haupt-
schule Wittelsbacher Straße und
Mathias Dengler für die Arthur-
Kutscher-Realschule. Wegen Auflö-

sung der Gruppe kandidierten nicht
mehr: Mike Page von den Munich
Wanderers, Edgar Brigel von der
Snowboard-Tourengruppe und Tom
Laumann von der SAG Förderschule
an der Fröttmaninger Straße.
Der Haushaltsplan für 2008 mit
über 7 Mio. € wurde einstimmig be-
schlossen. Er sieht neben weitge-
hend ähnlichen Vorjahresansätzen
insbesondere Investitionen im Be-
reich der Selbstversorgerhütten vor.
Schließlich wurden noch einige for-
male Satzungsänderungen als An-
passung an die Mustersatzung des
DAV genehmigt. 
Der Vorstand bedankt sich bei allen
Teilnehmern für das Vertrauen.

Peter Dill
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MITGLIEDERABEND 2008

Neu im Vorstand:
die stellvertretende
Vorsitzende 
Martina Renner 
und Jugendreferent
Michael Turobin-Ort
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Liebe Mitglieder!
Wir überreichen Ihnen hiermit den
Jahresbericht für das vergangene
Jahr 2007, in der seit nunmehr 15
Jahren bewährten Form. Sicher ent-
decken Sie im ersten Eindruck keine
spektakulären Ereignisse. Vielleicht
werten sie aber gerade die Kontinu-
ität als positiv. Sie wurde trotz des
unverändert hohen Mitgliederzu-
wachses erreicht ebenso wie eine
solide Finanzlage trotz der großen
Investitionen. Was uns aber keines-
falls hindern darf, im Kleinen leben-
dig und kreativ zu bleiben. Hierzu
hoffe ich Ihnen zeigen zu können,
dass unsere Sektion auf gutem Weg
ist, dass sie einerseits trotz Ihrer
Größe Bergsteigern „Heimat“ bieten
kann und dass sie andererseits gera-
de wegen ihrer Größe Ihre Interes-
sen vertreten kann. Neben den Fak-
ten möchte ich Ihnen ein paar
solche Blickwinkel in die Sektions-
arbeit bieten. 

Ihr Peter Dill

Mitgliederversammlung 2007
Die Mitgliederversammlung fand
am 2. Mai 2007 im Anschluss an das
Edelweißfest statt. Sie wurde von
193 Mitgliedern besucht. Nach dem
Bericht des Vorstands und seiner
Entlastung wurde der Haushalt
2007 mit einem Volumen von 6,5
Mio. € verabschiedet. Darin enthal-
ten sind Investitionen in Höhe von
1,1 Mio. € für unsere Hütten, für die
Ergänzung des Kletterzentrums in
Gilching und ein Anlaufbetrag für
ein neues EDV-System in der Ser-
vicestelle. Der Antrag für eine Erhö-
hung der Mitgliedsbeiträge wurde
mit großer Mehrheit angenommen.
Der A-Beitrag beträgt nun 74 €. Für
langjährige Mitglieder konnte die
Erhöhung durch einen größeren
Treuebonus wesentlich abgemin-
dert werden. Ein Bericht über die
Mitgliederversammlung wurde be-
reits in »alpinwelt« 3/07 abgedruckt.

Aus der Arbeit des Vorstands
Zur Bewältigung der Aufgaben der
Vereinspolitik, im Bereich des Mit-
gliederservice, im Hüttensektor und
in der internen Organisation waren

10 Vorstandssitzungen und eine ge-
meinsame Sitzung mit dem Vor-
stand der Sektion Oberland ange-
setzt. Außerdem dienten vier
Treffen mit Arbeitskreisen der gro-

ßen DAV-Sektionen sowie die Teil-
nahme an den Sitzungen des
Münchner Ortsausschusses und des
Südbayerischen Sektionentages der
Meinungsfindung insbesondere für

die Vorbereitung der DAV-Haupt-
versammlung in Fürth. Dort wurden
dann auch 5 von der Sektion Mün-
chen mitgetragene Anträge gestellt
und allesamt im Wesentlichen von
der Versammlung angenommen.
Zusammen mit der Sektion Ober-
land konnte in einem Gespräch mit
dem DAV-Präsidium die Interes-
senslage der Großsektionen darge-
legt und dadurch finanziell, steuer-
rechtlich und verantwortungsmäßig
veranlasstes Handeln erläutert wer-
den. Diese Gespräche sind als An-
fang regelmäßiger Treffen zu wer-
ten und lassen ein fruchtbareres
Miteinander erhoffen.
Die in den letzten Jahren vollzogene
Trennung von ehrenamtlicher Tätig-
keit für den ideellen Bereich (Grup-
pen, Fachreferate und Betreuung
der Selbstversorgerhütten) und
hauptamtlicher Tätigkeit für den
professionellen Bereich (Betrieb der
verpachteten Hütten bzw. der Klet-
teranlage, größere Baumaßnahmen,
Veranstaltungsprogramm, Service,
Finanz- und Mitgliederverwaltung,
Buchung für Selbstversorgerhütten)
hat sich bewährt und lässt dem Vor-
stand mehr Raum für die eigentli-
che Vereinspolitik. Die auffälligste
Entlastung vom Tagesgeschäft ist
im Hüttenbereich mit der Beauftra-
gung von Hüttenbetreuern für Be-
trieb und Bau bzw. Technik aufge-
treten. Neben der Entlastung sind
durch die Fachkunde der Hüttenbe-
treuer erhebliche Einsparungen
oder Mehreinnahmen zu verzeich-
nen. Damit haben die Sektionen
München und Oberland eine Kom-
petenz im Hüttenbereich erreicht,
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Mitgliederentwicklung 
2003–2007   ohne Plus-Mitglieder mit Plus-Mitgliedern
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Verstorbene Mitglieder

Im Jahr 2007 sind 158 Sektionsmitglie-
der verstorben.

In den Bergen sind  tödlich verunglückt:
Stefan Pfab (* 30.05.1960) am
6.03.2007 nahe der Riffelseehütte und
Sascha Grussendorf (* 28.05.1975) am
2.09.2007 bei Oberstdorf.

Am 27.06.2007 verließ uns der von 1991
bis 2001 im Vorstand amtierende
Rechtsreferent Bruno Kropf im 
76. Lebensjahr.

Wir werden unseren Verstorbenen ein
ehrendes Andenken bewahren.

2,2 %

Jubilare 2007

Mitgliederzuwachsentwicklung 
2002–2007 ohne Plus-Mitglieder mit Plus-Mitgliedern

59.186
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die in ihrer Klasse vielleicht nur
beim SAC gefunden werden kann.
Sorgenkind in der Hüttenfinanzie-
rung ist nach wie vor das Heinrich-
Schwaiger-Haus. Wir gehen davon
aus, dass unsere allgemein zugäng-
lichen Hütten in ihrer Gesamtheit

sich langfristig selbst tragen müs-
sen und nicht aus dem Sektions-
haushalt bezuschusst werden. D.h.,
dass im langjährigen Durchschnitt
neben den Betriebsausgaben auch
die Investitionen und evtl. Finanzie-
rungskosten (Darlehenszinsen) aus

den Einnahmen einschließlich der
Zuschüsse und Darlehen des DAV
getragen werden müssen. Dieser
Grundsatz erscheint uns zulässig, da
über die Beitragsabführung an den
DAV unsere Mitglieder bereits mit
der Hüttenfinanzierung belastet

sind und wir in diesem Rahmen
wegen unserer Sektionsgröße als
Nettozahler auftreten. Die für eine
solche Ermittlung der Hüttenkosten
erforderliche Vollkostenrechnung
wird in der Sektion aus steuer- und
gemeinnützigkeitsrechtl ichen
Gründen bereits seit 1997 vorge-
nommen. Sie liegt damit für die dem
Berichtsjahr vorangehenden Jahre
1997–2006 erstmalig als 10-Jah-
res-Durchschnitt vor. Wie in der
Einnahmen-Ausgaben-Grafik der
Hütten als Vergleichswert darge-
stellt (siehe Seite 70), konnte das
oben genannte Ziel in der Vergan-
genheit erreicht werden. Die mittel-
fristige Finanzplanung der Zukunft
(8-Jahre-Planungsvorschau) weist
jedoch einen sehr großen Investi-
tionsbedarf von ca. 8,5 Mio. € auf.
Soll dies langfristig und über Quer-
finanzierung aller Hütten durch
Einnahmen gedeckt werden, ist er-
hebliche Unterstützung durch den
DAV erforderlich. Ohne die notwen-
digen Investitionen auf dem Hein-
rich-Schwaiger-Haus in Höhe von
ca. 700.000 € scheint dies auch
möglich. Die Sektion hat sich daher
entschlossen, dieses Haus an eine
andere Sektion abzugeben oder es
alternativ mit einem Erwerb des
wesentlich wirtschaftlicheren Ta-
schachhauses quer zu subventio-
nieren. Bei Redaktionsschluss lag
noch keine Entscheidung des DAV
oder einer übernahmewilligen Sek-
tion vor. Im Hinblick auf den künfti-
gen Investitionsbedarf sind die Jah-
re 2006 und 2007, möglichst auch
2008, als Ansparjahre zu sehen.
Ein viel kleineres Finanzvolumen
weisen die Selbstversorgerhütten
auf. Hier übersteigen die Ausgaben
die Einnahmen. Eine Förderung aus
dem eigenen Haushalt liegt aber
voll in unserem Sinn, stellen die
Selbstversorgerhütten doch eine
besondere Serviceleistung für die
Mitglieder der Sektion dar. Wegen
der Ausschließlichkeit für die Sek-
tionsmitglieder können keine DAV-
Zuschüsse gewährt werden. Dan-
kenswerterweise werden von der
Landeshauptstadt München Mittel
aus der Sportstättenförderung zur
Verfügung gestellt. 
Der Finanzierung all unserer Aufga-
ben, aber auch der Ausweitung die-
ser Möglichkeiten, kommt der Zu-

Referate (ehrenamtlich  geführt)*

Fachreferate
Wegegebiete
Selbstversorgerhütten 
Abteilungen/Gruppen

Schulsport

3 Referenten, 2 Prüfer, 2 Ehrenräte
3 Referenten

10 Referenten
16 Referenten, 15 Korreferenten und 20 Gruppenleiter, 
insgesamt 201 Betreuer
4 Referenten und 1 Korreferent, insgesamt 9 Betreuer

Fachgebiet                        Referent Tätigkeit

Natur- und Umweltschutz

Kriechbaumhof

Vorträge

Rechnungsprüfung

Ehrenrat

Georg Kaiser

Franz Theuerkorn

Wolfgang Rosenwirth

Rudolf Lederer
Winfried Kahlich

Dr. R. Gebhard
Dr. G. Scholz

Beratung des Vorstands, Vertretung der Sektion in Umweltfra-
gen, Mitarbeit beim Projekt„Skibergsteigen umweltfreundlich“
des DAV,  Umweltbaustellen 2007, Naturschutzseite im Internet

Kontakt zur Verwaltung der JDAV bezüglich des Betriebs
des Kriechbaumhofs

Sektionsabende im Augustinerkeller mit Oberland,
9  Vorträge mit zusammen über 3000 Teilnehmern

Prüfung der Jahresrechnung 2007

Schlichtung und Entscheidung von Steitigkeiten, 
im Jahr 2007 war keine Einschaltung notwendig

Fachreferate 

Zusammensetzung des Vorstands

Geschäftsleitung (hauptamtlich)

Geschäftsführer

Mitarbeiter in den Servicestellen 

Kriechbaumhof

Haus Hammer

FREIBERUFLICHE MITARBEIT:
Betriebsführung Pachthütten

Baumaßnahmen Pachthütten

Veranstaltungsprogramm

Redaktion »alpinwelt« und Internet

Harald Dobner

28 (inkl. 4 Teilzeitkräfte, 5 Azubis, 6 Aushilfen und 2 FSJ), 
entspricht 16,7 Vollzeitstellen (ohne Azubi u. FSJ)

3 (Hausmeisterdienste)

4 (Hausmeisterdienste)

Thomas Gesell
Stefan Hichert

Andreas Geiss (Kinder- u. Jugendprogramm), 500 Veranstaltungsleiter

Siefarth Redaktionsbüro (Chefredakteur:  Frank Martin Siefarth)

* Referenten sind von der Mitgliederversammlung gewählt

wachs der Mitglieder entgegen. 
Ca. 7.000 Neumitgliedern stehen 
ca. 4.000 Austritte, Löschungen und
Todesfälle gegenüber. Die Mehrung
beträgt damit ohne die Plus-Mit-
glieder 5,4 %., wohl ähnlich wie bei
der Sektion Oberland. Zusammen
haben wir inzwischen die
110.000er-Grenze überschritten
und sind damit die weitaus stärkste
Sektionengruppe im DAV und der
zweitgrößte Sportverein bundes-
weit. Dass die Zuwachsrate sogar
stieg, glauben wir als Zeichen für
den richtigen Weg werten zu dür-
fen. Ganz herzlich bedanken wir uns
bei den vielen Spendern, die mit
größeren und kleineren Beträgen
oder mit Vermächtnissen zur Be-
wältigung mancher Aufgabe we-
sentlich beitragen.

Maßnahmen für unsere 
Mitglieder/Service-Stelle 
(hauptamtlich)
Wichtigstes Bindeglied der Sektion
zu ihren Mitgliedern ist natürlich
die Servicestelle. Wie die Aufstel-
lung „Das Jahr 2007 unserer Servi-
cestellen in Zahlen“ deutlich zeigt,
hat die Inanspruchnahme auch
2007 wieder stark zugenommen.
Wir sind ein bisschen stolz darauf,
zeigt dies doch, dass unser Konzept
mit der zweiten Servicestelle im
Kletterzentrum Gilching, die an 
7 Tagen in der Woche bis 22 Uhr ge-
öffnet ist, richtig ist. Die personellen
Konsequenzen aus der Mehrbelas-
tung konnten durch straffe Organi-
sation mit jetzt 4 Hauptbereichen

(Verwaltung, Mitgliederservice
München, Servicestelle Gilching
und Veranstaltungsprogramm) ge-
ring gehalten werden. Als neue Kol-
legen im Jahr 2007 kamen Dr. Anne
Reuther, Catherine Eisele und Judith
Bayer (Auszubildende) hinzu. Kath-
rin May hat ihre Ausbildung abge-
schlossen und wurde übernommen.
Ausgeschieden sind Andreas Sippel,
Evamaria Wecker und Barbara
Mittlmeier. 

Einige Einzelaspekte sollen noch er-
wähnt werden:
Warenverkauf: Der DAV City-Shop
wird rege angenommen. Die Waren-
präsentation und Lagerlogistik wur-
den weiter verbessert. Besonders
erfolgreich waren unsere Eigenpro-
dukte, die „Hüttenschlappen“ und
der Kalender „Zu Fuß über die Al-
pen“.
Ausrüstungsverleih: Dank des
Sponsorings der Firma Mammut ist
es möglich, hochwertige Leihartikel
aus einer Hand anzubieten und
auch die Kleinsten mit Leihmaterial
zu versorgen. Der Indoorverleih in
der Kletterhalle Gilching erwirt-
schaftet bereits einen Umsatz, mit
dem 1,5 Service-Kräfte gegenfinan-
ziert werden können.
Veranstaltungen/Öffentlichkeits-
arbeit: Bei folgenden öffentlichen
Veranstaltungen trat die Sektion
München, ebenso wie die Sektion
Oberland, auf: Caravan-Boot-Rei-
sen (C-B-R) mit Schwerpunkt Hüt-
tentrekking, Wandern und Moun-
tainbike, Sportklettern mit

Kletterturm (5 Tage); Streetlife-Fes-
tival München: Sportklettern mit
Kletterturm (2 Tage); Münchner
Stadtmeisterschaft 2007 in Thalkir-
chen; 2. bayerische Senioren-Tage
„Die 66“ (3 Tage); DAV-Aktivtage im
Sporthaus Schuster (3 Tage); DAV
Bike-Days in Haus Hammer, 150
Teilnehmer (2 Tage); Süddeutsche
Klettermeisterschaften in Gilching
(1Tag); DAV-Hauptversammlung
Fürth mit Info-Stand „Elektronische
Kassen auf Hütten“ (1 Tag); Alpiner
Flohmarkt in der Alabamahalle 
(1 Tag); 7 Vorträge „Alpine High-
lights“ im Gasteig.
EDV-Anlage: Die Bewältigung der
zunehmenden Aufgaben wäre ohne
die EDV undenkbar. Wermutstrop-
fen dabei: Die bestehende Anlage
ist nicht mehr für diesen Umfang
konzipiert und stark überlastet,
2009 wird ein Systemumstieg mit
relativ hohen Folgekosten erforder-
lich. Eine Kostenminimierung konn-
te durch Zusammenarbeit mit der
Sektion Oberland erreicht werden.
»alpinwelt«: Die Kündigung des ge-
meinsamen Drucks und Versandes
mit »DAV PANORAMA« führte zu
Mehrkosten, die durch eine Redu-
zierung des Heftumfangs um 8 Sei-
ten und die Auslagerung des Ser-

viceteils in eine selbstständige Bro-
schüre in Grenzen gehalten werden
konnten. Wir hoffen, dass die »al-
pinwelt« mit der geringeren Seiten-
zahl nichts an Attraktivität verloren,
vielleicht sogar mit der Zusammen-
legung der Tourentipps zu einem
Block in Heftmitte gewonnen hat.
Wesentliche Finanzierungsstütze
sind natürlich die Anzeigen. Als
Partner hierfür konnten die Firmen
»Hauser Exkursionen« und das
Sporthaus Schuster gewonnen wer-
den.
Internet-Portal: Das Internet-Por-
tal bildet mit bis 68.000 Besuchen
pro Monat inzwischen die zentrale,
tagesaktuelle Informationsquelle.
Regelmäßigen Presseanfragen, Be-
richten und Reportagen in Tageszei-
tungen, Rundfunk und Fernsehen
nach zu schließen, führte dies zu ei-
nem deutlichen Imagegewinn der
Sektionen München & Oberland als
die kompetenten Ansprechpartner
in Alpin-, Berg- und Klettersport-
Fragen. Der Internetauftritt wurde
u.a. um ein Veranstaltungsleiter-
Intranet und um einen Bereich für
das „Kletterteam München & Ober-
land“ erweitert. Außerdem wurde
der Online-Auftritt der alpinwelt
mit einem Tourentipp-Archiv aus-
gebaut. Inzwischen sind ca. 40 Au-
toren mit der Aktualisierung des
Internet-Auftritts betraut.

Wege
Die Wegereferenten kontrollierten
wieder regelmäßig die Wegenetze
ihrer Arbeitsgebiete, erneuerten Be-
schilderungen und Markierungen
und führten Reparaturen aus. Im
Wetterstein mussten Teilstücke des
Schützensteigs neu gebaut bzw.
verlegt werden. Am Ausstieg des
Höllentalferners zur Zugspitze so-
wie am Gatterl wurden die Draht-
seilsicherungen verlängert. Der
Reintalweg erhielt in einer größeren
Maßnahme zusätzliche Wasserrin-
nen. Im Spitzinggebiet wurde die

Das Jahr 2007 unserer Servicestellen in Zahlen
München Gilching Summe Vergleich zum Vorjahr

Persönliche Besuche von Mitgliedern 49.489 15.340 64.829 52.319 +23,9%
Alpine Beratungen 8.400 642 9.042 5.241 +72,5%

Leihbücherei
verliehene Medien                                               15.018 15.018 14.403 +4,3%
Neuanschaffungen                                                      940 940 2.612 -64,0%
Buchungen 7.350 5647 12.997 12.035 +8,0%

Veranstaltungsprogramm Buchungsänderungen/Storno                       2.928 2.928 2.672 +9,6%
Beratungen 19.442 5.467 24.909 21.385 +16,5%
Buchungen/Umbuchungen 1.760 83 1.843 1.771 +4,1%

Selbstversorgerhütten Übernachtungen                                                   24.743 24.743 24.732 0,0%
Beratungen 8.872 480 9.352 8.584 +8,9%

Mitgliederverwaltung
Neuaufnahmen 4.939 2.441 7.380 5.700 +29,5%
Änderungen*                                                             62.304 62.304 24.438 *
Beratungen 16.047 3.832 19.879 13.761 +44,5%

* überdurchschnittliche Belastung durch Neustrukturierung der Mitgliederkategorien

Gebiet

Probstalmkessel
Spitzing/Taubenstein
Wetterstein

Wege-
länge

5 km
25 km
51 km

Referent

Manfred Oberhauser
Dieter Laub
Dr. Konrad Kirch

Einsatztage 
Referenten

10
3

24

Einsatztage 
Helfer

6
35
47

Wegereferate (ehrenamtlich)

Funktion Name Delegierte Geschäftsbereiche

Vorsitzender Günther Manstorfer Veranstaltungsprogramm

Vertreter des Vorsitzenden Peter Dill Hütten, Schriftführung,
Redaktionsbeirat »alpinwelt«

Stellvertr. Vorsitzender Hans Weninger Schatzmeister

Stellvertr. Vorsitzende Prof. Dr. Claudia Wörz

Stellvertr. Vorsitzender Dr. Thomas Kuhn Rechtsangelegenheiten,  Mitglied im Ehrenrat 

Stellvertr. Vorsitzender Gerold Brodmann Kletteranlage Gilching 

Stellvertr. Vorsitzender Matthias Weber Jugendreferent
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Beschilderung für „Skibergsteigen
umweltfreundlich“ durch Funda-
mente gesichert. Im Interesse des
Naturschutzes konnten wieder eini-
ge sumpfige Wegstrecken durch
„Sumpfbrücken“ saniert werden. 
Eine zusätzliche Aufgabe des 
Naturschutzes ergab sich im 
Probstalmkessel. Dort ist als natur-
schutzrechtliche Ausgleichsmaß-
nahme für die Bodenversiegelung
durch die Kletteranlage in Gilching
eine durch den früheren Almbetrieb
überdüngte Fläche regelmäßig zu
mähen und das Mähgut zu beseiti-
gen, um langfristig wieder den ur-

sprünglichen Zustand zu erhalten.

Hütten und Kletteranlage
Bewirtschaftete Hütten, 
Kletteranlage
Die Übernachtungszahlen entwi-
ckelten sich sehr positiv, bis im Au-
gust ein witterungsbedingter Ein-
bruch stattfand, der bei den meisten
Hütten nicht mehr ganz aufgeholt
werden konnte. In der Summe ist
daher ein Rückgang von 2 % zu ver-
buchen.
Den Einnahmen und Ausgaben für
die Hütten kann heuer erstmalig als
Vergleichswert ein Jahresmittel der

vorangehenden 10 Jahre zugeord-
net werden. Dabei ergibt sich für die
Vergangenheit eine weitgehende
Kostenneutralität für die bewirt-
schafteten Hütten. 2007 ist mit ei-
nem Überschuss ein Ansparjahr für
künftig notwendige Investitionen.
Siehe auch „Aus der Arbeit des Vor-
stands“ (Seite 67).

Albert-Link-Hütte und 
Schönfeldhütte
Auf der Schönfeldhütte wurde das
letzte Massenlager in 2 Zimmerla-
ger umgebaut. Damit steht jetzt die
gesamte Hütte für Urlaub von Fami-

lien etc. zur Verfügung. Die Besu-
cherzahlen stiegen wieder an und
konnten sogar die Verluste des ex-
trem schneearmen Winters im 1.
Quartal 2007 kompensieren.

Heinrich-Schwaiger-Haus 
Das Haus wurde 2007 vom DAV be-
wirtschaftet. Siehe auch „Aus der
Arbeit des Vorstands“ (Seite).

Höllentalangerhütte 
Die Verhandlungen mit der Gemein-
de Grainau über die Gestaltung als
lawinensicherer Baukörper führten
noch zu keiner Einigung. Unabhän-
gig davon wurden die Detailplanung
weitergeführt und gewisse Gestal-
tungsalternativen entwickelt.

Knorrhütte und Reintalangerhütte
Für beide Hütten wurde seitens des
Landratsamtes eine neue Abwasser-
reinigungsanlage gefordert. Für die
Erstellung der grundsätzlichen Pla-
nung wurde ein Ingenieurbüro be-
auftragt, das zwischenzeitlich einen
Vorentwurf fertigte. 
Mit einem zweiten Fluchtbalkon auf
der Reintalangerhütte wurde die
Rettungssicherheit im Brandfall er-
höht. 

Münchner Haus
Der Rechtstreit über die Anerken-
nung von Gewährleistungsansprü-
chen wegen der umfangreichen
Schäden an der Terrasse wurde lei-
der nicht zu unseren Gunsten ent-
schieden. Damit kommt die not-
wendige Sanierung auf uns zu.
Zusammen mit deren Planung soll
auch die Studie zur Generalsanie-
rung des Hauses weiter bearbeitet
werden.

Watzmannhaus 
Die neuen Wasserversorgungs-,
Energieversorgungs- und Abwasser-
reinigungsanlagen arbeiten zur vol-
len Zufriedenheit. Der Salettl-Anbau
konnte provisorisch abgestützt wer-
den, sodass die endgültige Sanierung
zusammen mit einer evtl. Gastraum-
erweiterung erfolgen kann.
Am 22. September wurde auf dem
Watzmannhaus unter Beteiligung
einer großen slowenischen Delega-
tion der Stanic-Preis an Frau 
Dr. Tatjana Peterlin-Neumeier ver-
liehen.

Bewirtschaftete Hütten, Kletteranlage

Hütte bzw. Kletteranlage Pächter Übernach- Schlaf- Öffnungs- Auslastung
tungen plätze tage in % *

Albert-Link-Hütte Ute Werner/Uwe Gruber 5.870 67 303 28,9

Heinrich-Schwaiger-Haus Jörg Pfeifer Betrieb in 2007 durch DAV

Höllentalangerhütte Richard Prommer 4.363 88 134 37,0

Knorrhütte Ulrike Martin/Barrensteiner 4.426 108 131 31,3

Münchner Haus Hansjörg Barth 1.639 35 139 33,7

Reintalangerhütte Karl Wehrle/Simon Neumann 6.973 90 156 49,7

Schönfeldhütte Ute Werner/Uwe Gruber 3.249 39 295 28,2

Watzmannhaus Bruno und Anette Verst 7.744 210 155 23,8

Gesamt:    8 8 34.264** 637 - - - 31,4**

Kletteranlage Gilching Betreiber: Orgasport                                       Eintritte: - - - 365                    Durchschnitt je Tag:
64.766 177**

* Übernachtungen geteilt durch Plätze der Öffnungstage, ** Vergleich Vorjahr = 34.970 Ü bzw. 33,2 % (nach Korrekturen 2006 und ohne Heinrich-Schwaiger-Haus) sowie 148 Eintritte pro Tag
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Einnahmen                         Ausgaben (in €)

Kletteranlage Gilching
Die Anlage erfreut sich sehr großer
Beliebtheit. So wurden mit fast
65.000 Eintritten die Prognosen
weit überschritten. Dies führte aber
in Spitzenzeiten bereits zu beeng-
ten Verhältnissen an den Kletter-
wänden. Um hierdurch Attraktivi-
tätseinbußen zu vermeiden, wurde
die als zweite Baustufe vorgesehe-
ne Erweiterung der Außenkletter-
flächen vorgezogen. Hierfür konn-
ten felsnahe Wandsysteme
eingesetzt werden. Wegen des gro-
ßen Andrangs von Kindern und Kur-
sen in den Indoor-Boulderbereichen
wurden diese in einen Kinder-, ei-
nen Kurs- und einen allgemeinen
Boulderraum im 1. OG umgestaltet.
Letzterer wurde durch eine ca. 30
qm große Wand mit einer Neigung
von ca. 45 Grad erweitert. Damit
tritt nun zumindest bei gutem Wet-
ter eine deutliche Entspannung ein. 
Weiterhin wurde ein Seminarraum
mit professioneller Infrastruktur
ausgestattet. Er dient Ausbildungs-
kursen für den Theorieteil, aber
auch Fitness- und Yogakursen.
Der bei der Erstausstattung der Hal-
le mangelhaft verlegte Boden wur-
de gegen einen besser dämpfenden,
elastischen Sportbodenbelag aus-
getauscht. Die Halle selbst wurde
mit Sitzgelegenheiten ausgestattet,
in die zusätzliche Spinde integriert
sind. Der Bistrobereich hat durch
eine historische Fotowand gewon-
nen. 
Im Mai fanden die Münchner
Schulmeisterschaften statt. Zum
ersten Geburtstag wurde am
10.11.07 mit Erbses Kletter-Kaba-
rett ein echtes Highlight geboten.

Unbewirtschaftete 
Selbstversorgerhütten 
Die Übernachtungszahl ist ganz
leicht gestiegen, trotzdem hat der
Auslastungsgrad abgenommen.
Dies ist bedingt durch extrem
schlechte Besucherzahlen auf den
Skihütten im Januar bis März 2007
sowie die Besuchereinschränkun-
gen auf der Dr.-Erich-Berger-Hütte.
Dafür kam Haus und Hütte Hammer
der 10.000er-Zahl sehr nahe.
Auch bei den Selbstversorgerhütten
kann heuer erstmalig den Einnah-
men und Ausgaben ein Jahresmittel
der vorangehenden 10 Jahre als

Unbewirtschaftete Selbstversorgerhütten der Sektion München

Hütte Referent Einsatztage Einsatztage Übernach- Schlaf- Öffnungs- Auslastung 
Referent Helfer tungen plätze tage in % *

Alplhaus Anton Hirschauer 18 15 899 16 365 15,4

Dr.-Erich-Berger-Hütte Hans Kreilinger 47 48 1.994 22 365 24,8

Gumpertsbergerhütte Rudi Schermer 55 44 1.787 20 320 27,9

Haus und Hütte Hammer Anton Hirschauer 70 25 9.952 74 365 36,8

Kampenwandhütte Siegfried Pimpi 17 78 1.445 22 310 21,2

Probstalm Henning Strunk 26 14 1.572 25 365 17,2

Rauhalmhütte Oskar Meerkötter 27 15 548 16 228 15,0

Sonnleitnerhütte Michael Hagsbacher 81 104 1.244 15 329 25,2

Trögelhütte Klaus Kellner 74 53 2.074 32 365 17,8

Waxensteinhütte Reinhard Stöckle 14 58 242 6 173 23,3

Winklmooshütte Jörg Storch 39 120 2.986 30 365 27,3

Kriechbaumhof Franz Theuerkorn k.A. k.A. - - 365 -

Gesamt:   12 12 468 574 24.743 278 - - - 25,9**
* Übernachtungen geteilt durch Plätze der Öffnungstage,   ** Vergleich Vorjahr = 26,1% bzw. 24.732 Ü,      k. A.: keine Angaben
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Alle Hütten Einnahmen Ausgaben Übernachtungen
(o. Kletteranlage)

2007 733.215 688.754 34.264
10-Vorjahres-Mittel 659.217 659.221 29.935

Alle Hütten Einnahmen Ausgaben Übernachtungen
(o. Kriechbaumhof)

2007 206.049 378.029 24.743
10-Vorjahres-Mittel 191.598 304.697 23.969

Einnahmen                         Ausgaben (in €)
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Gruppe Referent (Korreferent) Leiter/ Mitglieder Veranstaltungen Leiter-/ Teilnehmertage
Gruppenleiter Betreuer Touren * Treffen Betreuertage* (bei Touren)*

AM-Nord Peter Kmitta (W. Schmid) 11 309 16 12 35 386

Berggenuss 35 plus Martina Renner 14 471 76 11 96 639

„Vorsicht Friends!“ Markus Fleischmann 14 77 29 15 165 559
Bergsportgruppe (Kerstin Eisele, Michael Raech)

Berg-Ski-Gruppe Oskar Meerkötter (Heide Pfannenstein) 2 63 40 52 85 329

DAV Club Russland Igor  Iwaschur (Elena Kalinina) 6 104 16 3 131 429

FASM Kajakgruppe Günther Bachschmid (Richard Hund) 8 150 25 51 153 1589

Familiengruppe München Andrea Ascherl-Wisgickl1) 9 550 30 3 42 564
Dr. Bernhard Bauer2)

Fotogruppe Hanns Corell 1 8 3 15 11 15

Gruppe Gilching Thomas Hartmann (Gerold Brodmann) 18 498 70 53 146 549

Hochtouristengruppe Manfred Zink3) Herbert Konnerth4) 9 140 51 10 110 309

Jugendabteilung Matthias Weber 70 281 206 156 1154 4063
10 Gruppen (Steffi Benker, Michael Bengsch, 

Sebastian Otto, Franz Mösbauer)5);
(Michael Turobin-Ort, 
Bernd Zimmermann, Yvonne Koch, 
Marc Fritzenwenger)6)

Jugendleitung 5 0 0 0 0 0

Jugend Alpha Karin Niemann, Yvonne Koch, 14 16 16 19 125 393
Steffi Benker

Jugend B Mauno Gerritzen, Martin Kuhn, 7 28 14 20 107 342
Anna Westermeier 

Jugend Delta Lukas Fuchs 4 30 13 13 135 367

Jugend G Anja Wenzel, Marie-Isabelle Medicus 3 16 41 0 75 291

Jugend Gipfelstürmer Andreas Weber, Daniela Mayr 7 25 10 18 89 277

Jugend Grizzlys Marc Fritzenwenger, Sven Prinz 5 35 6 18 47 82

Jugend KaZwo Lena Springer, Michael Bengsch 8 33 14 18 141 412

Jugend X Katharina Kindermann 9 25 23 19 219 906

Jugend Yeti Yasin Abdullahi, Korbinian Kirchner, 4 18 15 19 106 275
Lisa Schröder 

Jungmannschaft Georg Wirth, Nils Schröder, 4 55 45 12 110 718
Monika Sassen

Mountainbike-Gruppe M97 Wolfang Trautenberg 19 786 76 41 226 1427
(Nathan Kappel, Oliver Bauer7))

Naturkundliche Abteilung Dr. Ehrentraud Bayer k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
(Dr.  Martinus Fesq-Martin)

Seniorengruppe Klaus Dierolf (Wiltrud Bauernfeind) 17 636 257 15 407 4922

Schulsportarbeitsgruppen (SAG ) 9 113 171 6 122 1001

Luitpoldgymnasium Willi Kreppenhofer 3 80 83 5 53 628

Gymnasium Moosach Gerhard Krauß 2 15 55 1 33 219

Anni-Braun-Schule Martin Schneider 2 10 30 0 30 130

Förderschule Fröttmaninger  Str. Tom Laumann8) (Manuela Unger8)) 2 8 3 0 6 24

Snowboardtouren-Gruppe Edgar Brigel 1 43 0 8 4 0

Sportklettergruppe Christian Koch (Florian Reitze) 2 44 53 1 48 277

Gesamt 20 + (16) + 20 210 4.273 1.119 452 2.935 17.058

* stundenweise Unternehmungen (z.B. Übungsstunden Kletterhalle) = 1/2 Tag k.A. = keine Angaben
1) bis 23.04.07 2) ab 23.04.07 3) bis 31.07.07 4) ab 31.07.07 5) bis 14.02.07 6) ab 26.03.07 7) in 2007 zurückgetreten 8) nur im ersten Quartal 2007

Vergleichswert zugeordnet werden.
Dabei ergibt sich für die Vergan-
genheit ein jährlicher Zuschuss aus
Vereinsmitteln von etwa 110.000 €.
Davon profitieren etwa 24.000
Übernachtungen/Jahr mit 4,7 € je
Übernachtung. Siehe auch „Aus der
Arbeit des Vorstands“ (Seite 67).

Dr.-Erich-Berger-Hütte 
Auch 2007 konnte noch keine Lö-
sung für den Zugang erreicht wer-
den. Wegen anhaltender Schwie-
rigkeiten wurde die Belegung auf
Gruppen mit mindestens 50 % Sek-
tionsmitgliedern beschränkt. Die
Errichtung der Kläranlage musste
ebenfalls weiter zurückgestellt
werden

Haus und Hütte Hammer
Haus Hammer wird weiter positiv
angenommen und entwickelt sich
zum echten Familien- und Grup-
penstützpunkt. Unsere Bemühun-
gen zielen daher auf einen langfris-
tigen Besitz. Ein auf 15 Jahre Dauer
angelegtes Pachtangebot kam von
den Stadtwerken München. Pro-
bleme bereiten noch dort anste-
hende größere Reparaturen. 

Kampenwandhütte 
Die Planungen für eine Wasserver-
sorgung mit eigener Quelle, einem
neuen Hochbehälter und Wasser-
aufbereitung mit Filtration und
UV-Bestrahlung entsprechend der
EU-Trinkwasserrichtlinie wurden
aufgenommen. Eine grundsätzliche
Befürwortung des Landratsamtes
und des Grundeigentümers liegen

vor. Die Baumaßnahmen zur Prü-
fung der Quellschüttung wurden
vom Landratsamt mit der Auflage
zur Anlage einer Aufforstungsflä-
che als Ausgleichsmaßnahme ge-
nehmigt. 
Die Hütte hatte eine Wintersperre
vom 16.02.–06.04.

Trögelhütte 
Mit der Entscheidung für die Ski-
WM in Garmisch-Partenkirchen
wurden im Umfeld der Hütte be-
reits Arbeiten für die Kandahar-
Abfahrt vorgenommen. Alle im
Außenbereich der Hütte vorgese-
henen Arbeiten einschließlich grö-
ßerer Wassertanks mussten daher
verschoben werden..

Waxensteinhütte
An der Westseite wurde die Außen-
verkleidung erneuert.

Winklmooshütte
Das Dach wurde komplett neu ge-
deckt. In den Aufenthalts- und
Schlafräumen wurde der Fußbo-
denbelag erneuert.

Kriechbaumhof
Das Haus feierte 2006 sein 20-jäh-
riges Bestehen als Jugendhaus der
Münchner Sektionen. Mit einem
neuen Mietvertrag mit der Stadt
München konnte der Bestand für
weitere 15 Jahre gesichert werden.
Durch die Eigenverwaltung der Ju-
gend und mit viel Eigenarbeit der
Jugendlichen können die Kosten
auf einem sehr niedrigen Niveau
gehalten werden.

Abteilungen & Gruppen

Um Sektionsmitgliedern die Mög-
lichkeit zu geben, sich auch in der
Großsektion in persönlichen Grup-
pengemeinschaften entsprechend
ihren Neigungen einzufinden, wer-
den diese Gruppen ausdrücklich
gefördert, und zwar sowohl finan-
ziell als auch durch Entlastung von
Verwaltungsarbeiten und Buchhal-
tung, durch Versand der Gruppen-
programme und Alpine Beratung
sowie durch logistische Unterstüt-
zung in der Gründungsphase.
2007 nahm die Fortbildung der Be-
treuer einen großen Umfang ein.
Neben den regulären Fachübungs-
leiter-Fortbildungen wurde eine
Erste-Hilfe-Offensive gestartet,
das Thema Krisenmanagement
wurde weiter vertieft.

Berggenuss 35plus
2007 ist ein Mitgliederzuwachs
von fast 25% zu verbuchen.

DAV Club Russland
Die Gruppe nahm an zwei Großver-
anstaltungen teil: Alpiniada auf der
Alpspitze und Fontainbleau-Klet-
tertreffen.

Gilching
Die Untergruppe der Wochentags-
wanderer ist zum Jahresbeginn mit
85 Mitgliedern aus der Gruppe Gil-
ching zur Sektion Vierseenland
übergetreten.

Jugend 
In Gilching ist eine neue Jugend-
gruppe entstanden. Altersbedingt
aufgelöst und in „Vorsicht Friends!“
übergetreten ist die „Jugend Auf“.

Mountainbikegruppe M97
Auch 2007 bestand die Mountain-
bike-Kommunikationsplattform
www.m97-forum.de

Munich Wanderers 
Die Munich Wanderers haben lei-
der aufgehört, da kein Gruppenlei-
ter mehr gefunden wurde.

Seniorengruppe
Reges Interesse fanden die Veran-
staltungen der Senioren: über 120
Teilnehmer bei den monatlichen
Treffs, aber auch beim Frühjahrs-
und Adventssingen oder bei der
Gemeinschaftswanderung nach
Andechs.

SAG 
Das Luitpold-Gymnasium richtete
die Münchner Regionalausschei-
dung in Gilching und das Bayeri-
sche Landesfinale in Thalkirchen
aus. Bei beiden Wettkämpfen
nahm auch das Gymnasium Moo-
sach teil und errang einen 2. und 6.
bzw. in Thalkirchen einen 4. Platz.
Außerdem veranstalteten die 
Moosacher wieder einen Tag der
Offenen Tür an ihrer Kletterwand.
Etwas Besonderes war ein Tages-
ausflug mit Klettern an Natur-
felsen im Altmühltal.
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Teilnehmer-
tage

4.400
124
263
359

47
825
645
100
256
785
135
335
269
172

85

2.374

1.939
48
58

329

1.204
95

729
28

352

6.434
94

1.043
1.732

19
1.886
1.660

4.605
1.723

386
2.496

29

74

1.526

1.224
720
202
302

21.870
14.480

7.390

19.941
13.320

6.621
+9,7%

Anzahl der
Veranstaltungen

225
8

19
19
18
35
25

7
9

31
4

12
15
17

6

86
70

2
3

11

146
37
87

6
16

423
24

264
30
11
50
44

281
189

17
75

3

4

6

54
20
31

3

1.228

873
355

1.032
659
373

Kurse:     +32,5%
Touren:      - 4,8%

Art

Alpine Ausbildungskurse
Alpine Vortragsreihe
Kurse Bergwandern/-steigen
Klettersteigkurse
Klettersteigkurse indoor
Klettern alpin
Eiskurse
Wasserfalleiskletterkurse
Hochtourenkurse
Skibergsteigen
Snowboardkurse
Schneeschuhkurse
Lawinenkurse
LVS-Trainings
Sonstige Spezialkurse (Spaltenbergung,
Orientierung etc.)

Skischule
Ski Alpin
Snowboard
Langlauf
Skikurse Kinder & Jugendliche

Sportklettern
Schnupperkletterkurse
Kletterkurse in künstlichen Anlagen
Sicherheitstrainings
Sportkletterkurse Klettergarten

Familien, Kinder & Jugendliche
Klettern mit Kind und Kegel
Kinder- u. Jugendkletterkurse
Kinderklettertrainings
Indoor-Klettersteigkurse
Kinder-/Jugend-/Juniorenprogramm
Familienwanderungen

Alpine Touren
Tages- und Wochenendtouren
Wochenendtouren Tourenbus
Mehrtagestouren

Kulturelle Wanderungen

Tage des Ehrenamts

Fitnesstrainings, Yoga

Mountainbike
Moutainbiketouren
Moutainbikekurse
Bike-Days

Gesamt in 2007 
davon Kurse  
davon Touren

Vergleich 2006
davon Kurse
davon Touren

Änderung in %

Veranstal-
tungsleiter

233
8

19
19
18
35
26

7
9

32
4

12
15
23

6

98
81

2
3

12

148
37
87

6
18

543
47

328
40
11
70
47

287
192

17
78

3

6

6

66
34
32

0

1.390

1013
377

1.159
760
399

+19,9%

Leitertage

765
6

48
68

9
174
112

20
46

138
20
48
40
23
13

374
301

8
9

56

223
18

129
6

70

1.113
24

258
336

6
380
109

758
285

56
417

3

20

25

150
123

27
0

3.431
2.418
1013

3.194
2.181
1013

+7,4%

Veranstaltungsprogramm

Ab März 2007 übernahm Dr. Anne Reut-
her die Leitung des Veranstaltungspro-
gramms. Die bergsportliche Verantwor-
tung lag bei zwei Bergführern, die im
Rahmen der Kooperation mit Oberland
für beide Sektionen zu wechselnden Ar-
beitszeiten zur Verfügung stehen, sich
gegenseitig vertreten und beiden Ser-
vicestellen als Ansprechpartner dienen.
Ein Schwerpunkt der Arbeit 2007 war,
eine Datenbank aufzubauen, in der alle
Ziele und Touren, die von den Bergfüh-
rern geprüft wurden, als definierte, in-
tern „zertifizierte Produkte“ aufgenom-
men werden. Dies dient sowohl der
Sicherheit durch eine klare Zuordnung
der jeweiligen Veranstaltung zum erfor-
derlichen Ausbildungs- und Qualifika-
tionsstandard des Leiters, als auch einer
einfacheren Erstellung des Programms
durch Rationalisierung bei der Pro-
grammproduktion und ohne aufwändi-
ge Recherchen. Zur Beurteilung der Ver-
anstaltungsleiter und der Zufriedenheit
der Teilnehmer wurde auf der Homepa-
ge die Möglichkeit zur Online-Bewer-
tung eingerichtet. Hierdurch wird
gegenüber den bisher verteilten Frage-
bögen eine bessere Rücklaufquote und
damit eine sicherere Beurteilung erwar-
tet.
Das Veranstaltungsprogramm war sehr
gut besucht, die Anzahl der Teilnehmer-
tage lag etwas über denen von 2005.
Die Werte von 2006 liegen witterungs-
bedingt wesentlich tiefer. Auffällig ist
der hohe Anstieg der Kurse und gleich-
zeitig ein Rückgang der Touren. Als Fol-
ge des erfolgreichen Klettersteigkurs-
Modellprojekts mit dem Sporthaus
Schuster wurde das Programm um
Schnupperkletterkurse erweitert, die
zusätzlich zu den Klettersteigkursen
angeboten werden. Um Abhilfe bei
Wartelisten für ausgebuchte Angebote
zu schaffen, wurden zusätzliche Leiter
verpflichtet, die dann bei Bedarf kurz-
fristig entsprechende Zusatztouren
übernehmen können. 
Die 2007 gestartete Erste-Hilfe-Offen-
sive wurde von den Veranstaltungslei-
tern stark angenommen. Die zentrale
Informationsveranstaltung für Fach-
übungsleiter, das „Symposium 2007“ in
Benediktbeuern besuchten diesmal 280
Teilnehmer. 

2.542 A Mitgliedsbeiträge

928 B Kletteranlagen

857 C Veranstaltungsprogramm/Touren und Kurse

820 D Verpachtung/DAV-Hütten

256 E Verkaufserlöse

207 F Sektionseigene Selbstversorgerhütten

173 G Leihbücherei und Ausrüstungsverleih

100 H Eintrittsgelder/Sponsoren

94 I Gruppen und Abteilungen

57 J Pachterlöse Werbung/Internet

44 K Sonstiges

42 L Spenden/Schenkungen

41 M Zinserträge

19 N Umwelt-/Naturschutz, Wege
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Vereinsbereiche Einnahmen Ausgaben Ergebnisse
in € in € Überschuss in  €
H S Fehlbetrag

Ideeller Bereich
Mitgliederverwaltung und satzungsmäßige Zweckaufwendungen H 2.583.842,80 S               -1.778.949,74 Überschuss H  804.893,06

Steuerneutrale Posten
(erhaltene Spenden, Schenkungen, 
steuerlich nicht abziehbare Ausgaben)
= Teilbetrieb Deutschland H 62.158,54 S -8.459,56 Überschuss H 53.698,98
= Teilbetrieb Österreich H 0,00 S -49.307,35 Fehlbetrag S -49.307,35

Vermögensverwaltung
(Kapitalerträge, Hüttenverpachtung,
sonstige langfristige Vermietungen) H 460.542,48 S -421.401,14 Überschuss H 39.141,34

Steuerfreie Zweckbetriebe Sport
(Tourenwesen und Sportreisen mit Sportunterricht) H                     905.480,52                                                        S                 -1.258.572,72                                                            Fehlbetrag                                                     S              -353.092,20

Andere steuerfreie Zweckbetriebe
(Übernachtungsbereich, Bücherei,
Ausrüstungsverleih, Vorträge usw.)

= Teilbereich Deutschland H 1.590.740,07 S -1.736.801,13 Überschuss S -146.061,06
= Teilbereich Österreich H 42.689,49 S -47.056,22 Fehlbetrag S -4.366,73

deutsche  ertragssteuerpflichtige
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
(Verkauf Handelsware, Bekleidung und Schlafsäcke 
Erlöse aus Werbung in Eigenregie, Kletterhalle Gilching 
bei Überlassung an Nichtmitglieder) H 401.270,01 S -418.861,46 Fehlbetrag S -17.591,45

H                 6.046.723,91                                     S                -5.719.409,32                                                    
Vereinsergebnis  Jahresüberschuss H 327.314,59

Einnahmen-Ausgaben-Überschussrechnung für das Kalenderjahr 2007*
Zusammenfassung der Ergebnisse der Teilbetriebe Deutschland und Österreich in Form einer Konsolidierung

A K T I V A

Anlagevermögen

1. Grund und Boden € 222.238,48

2. Gebäudewerte AV-Hütten € 4.284.287,07

3. Betriebsvorrichtungen, Hütteneinbauten € 1.726.957,10

4. Anlagen im Bau € 357.787,67

5. Vereinsausstattung € 380.195,58

6. Immaterielle Wirtschaftsgüter/ € 602,50

Software

€ 6.972,068,40

Umlaufvermögen

7. Kassenbestände € 23.616,17

8. Bankguthaben € 1.114.376,70

9. Sonstiges Umlaufvermögen € 35.199,59

10. Sonstige Forderungen € 47.149,71

€  1.220.342,17

Summe € 8.192.410,57

P A S S I V A

Vereinsvermögen

Teil 1: Rücklagefähige Kapitalanteile nach Gemeinnützigkeitsrecht

11. Freie Rücklagen nach § 58 Nr. 7 a AO €  1.751.978,00
12. Freie Rücklagen nach § 58 Nr. 11 AO € 671.397,35

€    2.423.375,35
13. Teil 2: Übrige Ergebnisvorträge €    3.301.491,32

14. Buchmäßiges Eigenkapital Gesamtverein per Stichtag € 5.724.866,67

Sonderposten mit Rücklagenanteil

15. Investitionsfreibetrag Österreich €  5.163,35

Verbindlichkeiten

16. Langfristige Darlehen €  1.692,500,00

17. Langfristige Verbindlichkeiten DAV €      432.108,25

18. Sonstige Verbindlichkeiten Brauerei €      203.201,26

19. Sonstige Verbindlichkeiten €      143.571,04

€ 2.467.543,90

Summe € 8.192.410,57

Vermögensübersicht zum 31.12.2007*

Erstellt:  Steuerberater-Rechtsbeistand Günther Weidlich, Rosenheim           * nach steuer- und gemeinnützigkeitsrechtlichen Grundsätzen

Sektion München des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.  Gesamtverein,  Bayerstr. 21,  80335 München
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keine Emissionen
Heft 2/08 „Der falsche Weg“
Es freut mich sehr, dass sich die
Jugend der Sektionen München
und Oberland so gegen die Ko-
operation mit dem Autoherstel-
ler Toyota stellt und ein Zeichen

für den
Natur-
schutz
setzt. Na-
turschutz
muss aber

mehr sein, als nur
darüber zu reden. Möglichst um-
weltfreundlich in die Berge zu
fahren, sollte deshalb für uns als
Bergsteiger eine selbstverständ-
liche Pflicht sein, wenn wir die
Bergwelt erhalten und schützen
wollen. Gerade in der Jugend be-
steht die Möglichkeit, mit um-
weltfreundlichen Jugendfahrten
dieses Verhalten vorzuleben und
zu fördern. Aus diesem aktuellen
Anlass möchte ich deshalb noch
mal an die Mobilitätsförderung
des JDAV-Bezirksverbands Mün-
chen erinnern. Dieser Wettbe-
werb wurde schon 2001 geboren,
und seitdem prämiert die JDAV
München jedes Jahr die kreativs-
ten Jugendgruppenfahrten mit
öffentlichen Verkehrsmitteln.
Ziel ist es, ein Bewusstsein zu
schaffen, was alles mit „den Öf-
fentlichen“ gemacht werden
kann, und Jugendgruppenfahr-
ten mit Bahn, Bus & Co zu beloh-
nen und zu fördern. Ein weiteres
Ziel ist es, Ideen zu sammeln und
Anregungen zu geben. Dafür sind
alle eingereichten Touren in ei-
ner Datenbank auf www.jdav-
muenchen.de gespeichert und
allgemein verfügbar. Wir vom
JDAV-Bezirk München hoffen,
dass die Mitglieder und be-
sonders die Jugend der Sektio-
nen München und Oberland
weiterhin öffentlich aktiv blei-
ben und natürlich bei unserer
Mobilitätsförderung mitmachen,
Touren einreichen und Ideen
sammeln und nutzen. 
Für die Jugendleiter gleich noch
der Hinweis, dass sich die Mobi-
litätsförderung ab nächstem Jahr

in einem neuen Gewand präsen-
tieren und mit noch besseren
Preisen und Anregungen für ei-
gene Touren glänzen wird.

Für die JDAV München: 
Korbinian Ballweg

Heft 1/08 „Produkte & Markt“
Mit Verwunderung haben wir
festgestellt, dass auf diesen Sei-
ten nun Werbung für Heliskiing
am anderen Ende der Welt
(Kamtschatka und Kanada) zu
finden ist. Unserer Ansicht nach
muss es für einen anerkannten
Naturschutzverband auch ande-
re Möglichkeiten geben, seine ei-
gene Zeitschrift zu finanzieren.
Wir hoffen auf die Einsicht der
Redaktion für die Zukunft.

AGUSSO
(Arbeitsgruppe Umweltschutz 

der Sektion Oberland)

keine Experimente
Heft 1/08 „Berg-Architektur“
Also, da hat der Herr Professor es
geschafft, eine Reihenhauszeile
auf den Olperer zu hieven. Auf-
gebockt auf einen mächtigen
Sockel grinst sie zähnefletschend
ins Tal hinunter. Der ankommen-
de Wanderer betritt die Hütte
und stürzt sich sofort ans Pano-
ramafenster, denn unterwegs hat
er ja von der Landschaft nichts
gesehen.
Die technischen Fehlgriffe, z. B.
fehlender Dachüberstand, brau-
chen nicht erwähnt zu werden.
Die ganze Missgeburt wird dann
mit gewichtigen Worten über-
gossen: „Paradebeispiel für gute
Architektur“, „weder altbacken
noch avantgardistisch“, „keines-
falls spektakulär“ usw. Papier ist
geduldig!
Dagegen war die alte Hütte ein
architektonisches Juwel. Wie ei-
ne Glucke saß sie zwischen den
Berghängen, den müden Wande-
rer einladend, unter seine Fitti-
che zu schlüpfen.
Wir wünschen uns alle eine gute
und zeitgemäße Architektur in
den Bergen. Aber man bewahre
uns vor solchen Experimenten!
Im Übrigen finde ich die meisten

anderen Beispiele in Ihrem Heft
durchaus gelungen.

Dipl. Ing. Architekt 
H. Schneider, München

keine Vorurteile
Heft 2/08 „Berg-Genuss“
„Berge genießen“ – ein dankba-
res Thema, um rasch viele Seiten
zu füllen. 
Dass dies nicht immer sinnvoll
gelingen kann – es sei Ihnen vor-
ab schon einmal verziehen – be-
weisen Sie auf Seite 26 mit dem
Abdruck der Einzelmeinung Ihres
Autors Michael Pröttel, der sich
effekthei-
schend wie
ein unter
Schlagzei-
lendruck
stehender
Bildzei-
tungs-Prak-
tikant nicht
zu schade ist,
innerhalb weniger Einstiegssätze
bereits unsäglich abgedroschene
Klischees wiederzubeleben, nur
um seinem Elaborat den faden-
scheinigen Anstrich von „lesens-
wert“ zu geben. 
Da schmieren Motorradfahrer
mit ohrenbetäubendem Lärm an
Leitplanken entlang durch Pröt-
tels Berge, beweisen dem Autor
allein durch ihre Anwesenheit
bereits größtmögliche Dekadenz. 
Zugegeben: Auch ich genieße
unser aller Berge lieber ohne
Lärm, ohne Abgase, ohne Biker,
ohne für Pröttel sicherlich eben-
falls höchst dekadente Seilbahn-
benutzer, ohne gedankenlose
„Flora-Zertrampler“ und „Fauna-
Verscheucher“ und vor allem oh-
ne bornierte „Möchtegern-Welt-
verbesserer“. 
Doch sowohl ich, als auch ein
großer Teil der alpinwelt-Leser
werden mit dem Begriff der Tole-
ranz etwas anzufangen wissen.
Toleranz gegenüber anderen
Menschen, anderen Arten des
Genießens, anderen Ansichten
und Vorlieben. Und Toleranz be-
deutet eben auch, den Motor-
radfahrer und seine Art des Ge-

nusses in den Bergen zu akzep-
tieren. Gleichwohl ich seine Lei-
denschaft niemals teilen werde.
Aber er akzeptiert mich und mei-
ne schnatternde Wandergruppe,
meine Reisebus-Gesellschaft,
meine die Straße blockierende
Radlgruppe ja ebenfalls. 

Hans Jürgen Wisper

Eines vorweg: Ich bin begeisterte
Bergwanderin, begeisterte
Mountainbikerin und ich war –
bis unsere Kinder kamen – eben-
so begeisterte Motorradfahrerin

– insbesondere
auch in unse-
ren herrlichen
Bergen. 
Doch mich al-
lein wegen
der Tatsache,
dass ich mit
dem Motor-
rad in den

Bergen Genuss suche, gleich als
„dekadent“ abzukanzeln, Herr
Pröttel, dagegen darf ich mich
auch als heutige Nicht-mehr-
Motorradfahrerin und ganz be-
sonders im Namen aller anderen
Motorradfahrer nachdrücklich
verwehren. Die Berge sind nicht
Ihre alleinige Spielwiese, sie ge-
hören allen Menschen, Wande-
rern, Autofahrern und Radlern
und Bikern gleichsam. Und
wahrlich, es gibt genügend
PKW-Fahrer, die dem von Ihnen
plakativ unsachlich allen Bikern
angedichteten Fahrstil ebenso
und nachhaltig frönen. Doch die
erwähnen Sie mit keiner Silbe.
Falls Sie, Herr Pröttel also ganz
persönlich ein Einzelproblem mit
Motorradfahrern haben sollten,
tut mir das sehr leid für Sie. Die-
ses aber als überaus billigen Auf-
hänger für eine mediale Breitsei-
te gegen alle Motorradfahrer in
den Bergen zu benutzen, ist
nicht nur unprofessionell und
einfallslos. Es ist in gleichem
Maße intolerant, polemisch, wie
unsäglich abgedroschen.

Michaela Stark




